‚theilung) wurden ohne Anträge angenommen. 


* 


* 


Breslauer 


Blerteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
20 — 1 für den Raum einer 


Porto 2 Thlr. 15 Sgr. 


fünftheiligen "Zeile in Petit chrift 1½ Sgr. 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 2 Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Nr. 162, Mittag Ausgabe, 


Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Freitag, den 5. April 1867. 


Deut ſchla nd. 

Berlin, 4. April. 1 95 Se. Majeſtät der König hat dem 
Premier⸗Lieutenant Borchardt des Weſtfäliſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
Nr. 7 den rothen Adlerorden vierter Klaſſe mit Schwertern, dem Vermeſſungs⸗ 
Rebilor, Rechnungsrath Reimmann zu Stargard m Pommern und dem 
Hegemeiſter Loewe zu Küſtelberg im Kreiſe Brilon den rothen Adlerorden 
vierter Klaſſe, dem katholiſchen Kirchenvorſteher Franz Carl Danziger zu 
Tags und dem ing iſchen Schullehrer, Cantor und Organiſten Schinke 
zu Nieder⸗Roſen, im Kreiſe Strehlen, den Adler der vierten Klaſſe des könig⸗ 
lichen Hausordens von Hohenzollern, ſowie dem Gerichtsdiener und Gefan⸗ 
genenwärter Jacob Heinrich Iwerſen zu Segeberg in Schleswig⸗Holſtein 
das allgemeine Ehrenzeichen, und dem früheren Unteroffizier im Garde⸗Füſi⸗ 
lier⸗Regiment Koswig zu Finſterwalde, im Kreiſe Luckau, die Rettungs⸗Me⸗ 
daille am Bande; ferner dem Appellationsgerichts⸗Rath v. Gruben in Köln 
den Charakter als Geh. Juſtizrath verliehen; ſowie den Kaufmann C. Eulert 
in Arica zum Conſul daſelbſt; und den Kaufmann J. H. Bandow in 
Baſſein zum Conſul daſelbſt ernannt. 

[Bekanntmachung.] Bei der königlichen Telegraphenſtation zu Myslo⸗ 
witz iſt vom 1. d. M. ab der Nachtdienſt aufgehoben. 55 

Der Dr. phil. Carl Hermann Amandus Schwarz in Berlin iſt zum 
außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät der Univerſität 
Halles Wittenberg ernannt worden. — Der Predigtamts⸗Candidat, Realſchul⸗ 
Hilfslehrer Nah zu Sani iſt als Lehrer an dem evangeliſchen Waiſen⸗ 
hauſe und Schullehrer⸗Seminar zu Königsberg i. Pr. angeſtellt worden. 

[Poſt⸗Anleihe.] Der, Staats⸗Anz.“ bringt folgenden Erlaß: Auf Ihren 
Bericht vom 21. d. M. eee Ich, daß die Staatsanleihe von drei Mil⸗ 
lionen Thaler, welche in Gemäßheit des Geſetzes vom 16. Februar d. I., bes 
treffend die Uebernahme des fürſtlich Thurn und Taxis'ſchen Poſtweſens auf 
Preußen (Geje:Samml. S. 353) aufzunehmen iſt, in Schuldverſchreibungen 
über einhundert Thaler, zweihundert Thaler, fünſbundert Thaler und ein⸗ 
tauſend Thaler ausgegeben und mit vier einhalb Procent jährlich am 1. April 
und 1. October jeden Jahres verzinſt werde. Vom Gen 1868 ab iſt dieſe 
Anleihe jährlich mindeſtens mit einem Procent des Geſammtcapitals, ſowie 
mit dem Betrage der durch die fortſchreitende Amortiſation erſparten und der 
durch Verjährung erloſchenen Zinſen zu tilgen. Dem Staate bleibt das Recht 
vorbehalten, ſowohl den hiernach zu berechnenden Tilgungsfonds zu verſtärken 
als auch die ſämmtlichen Schuldverſchreibungen zur Rückzahlung nach ſechs⸗ 
monatlicher Friſt auf einmal zu kündigen. 800 ermächtige Sie, hiernach die 
weitere Anordnung zu treffen. h 

„Dieſer mein Erlaß ift durch die Geſetz»Sammlung zur öffentlichen Kennt: 
niß — bringen. 
erlin, den 25. März 1867. Wilhelm. 

ihr. von der Heydt. 


R 7 

[Militär⸗Anleihe.] Der „St.⸗Anz.“ bringt folgenden Erlaß. Auf 
Ihren Bericht vom 5. d. M. genehmige Ich, daß in Gemäßheit des Geſetzes 
vom 28. September v. J., betreffend den außerordentlichen Geldbedarf der 
Militär⸗ und Marine⸗Verwaltung (Geſetz»Samml. S. 607), eine Staats⸗ 
Anleihe von dreißig Millionen Thalern aufgenommen werde. Die Anleihe 
iſt in Schuldverſchreibungen über einhundert Thaler, zweihundert Thaler, 
fünfhundert Thaler und eintauſend Thaler auszugeben, mit vier und einhalb 
Procent jährlich am 1. April und 1. October jedes Jahres zu verzinſen und 
vom Jahre 1868 ab jährlich mit mindeſtens einem Procent des Geſammt⸗ 
capitals, ſowie mit dem Betrage der durch die fortſchreitende Amortiſation 
erſparten und der durch Verjährung erloſchenen Zinſen zu tilgen. Dem 
Staate bleibt das Recht vorbehalten, ſowohl den hiernach zu berechnenden 
Tilgungsfond, welcher niemals verringert werden darf, zu verſtärken, als auch 
die ſämmtlichen Schuldverſchreibungen zur Rückzahlung nach ſechsmonatlicher 
Friſt zu kündigen. Ich ermächtige Sie, hiernach die weiteren Anordnungen 


u 

Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 31, März 1867, Wilhelm. 

An den Finanzminiſter. Frhr. v. d. Heydt. 

u dieſer Anleihe] bemerkt der „Staatsanz.“: Durch eiren allerr⸗ 
höchſten Erlaß vom 31. v. M. iſt der Finanz⸗Miniſte ermächtigt worden, in 
Ausführung des Geſetzes Nan September v. J., betreffend den ertra⸗ 
ordinären Galdbedarf der Militär⸗Verwaltung ꝛc., eine Anleihe von 30 Mill. 
Thalern zur Deckung der durch den Krieg gegen Oeſterreich und in Deutſch⸗ 
land veranlaßten Ausgaben anfzunehmen. 

So weit die Koſten des Krieges dis jetzt zur Liquidation gebracht ſind, 

aben dieſelben aus den durch das erwähnte Geſetz anderweitig bewilligten 

itteln beſtritten werden können. Die Wiederbeſchaffung der im Kriege ver⸗ 
brauchten Gegenſtände an Bekleidung, Waffen, Munition, Fahrzeugen ꝛc. er⸗ 
fordert jedoch noch erhebliche Aufwendungen, zu welchen die disponiblen Mit⸗ 
tel nicht ausreichend find. Zur Beſtreitung dieſer Ausgaben ſoll die Anleihe 
von 30 Millionen Thalern dienen und ſobald als nöthig nach Maßgabe des 
Bedarfs allmälig flüffig gemacht werden. 

Berlin, 4. April. [Se. Majeſtät der König] nahmen geftern 
Vormittag den Vortrag des Geheimen Cabinetsrath von Mühler ent⸗ 
gegen und arbeiteten Nachmittags mit dem Miniſter⸗Präſidenten. 

Heute nahmen Se. Majeſtät um 11 Uhr Vormittags im Beiſein 
des Gouverneurs und des Commandanten von Berlin militäriſche Mel⸗ 
dungen und hiernach die Vorträge des Kriegsminiſters, des Generals 
von Podbielski und des General⸗Adjutanten von Tresckow entgegen. 

' (St.⸗A.) 

= Berlin, 4. April. [Die Amendements zu den Militär: 
Artikeln. — Beſprechung mit den Miniſtern. — Die Steuer: 
verhältniſſe in Hannover. — Abg. Michaelis) Mit großem 
Eifer beſchäftigte man ſich in den Fractionen geſtern Abend und heute 
mit der Berathung über Artikel XI. des Verfaſſungsentwurfes „Bundes⸗ 
Kriegsweſen“. In der Fraction der National -Liberalen eiferten geſtern 
Abend die alten Streiter für Verfaſſungsxecht im Abgeordnetenhauſe, 
Forckenbeck, Tweſten, Gneiſt, für Erhaltung des Budgetrechts. 
Heute Morgen um 10 Uhr begann die Specialdebatte und wurde vier 
Stunden hindurch fort⸗ und zu Ende geführt. Ein Mitglied hatte die 
ſaͤmmtlichen Amendements zuſammengeſtellt und der Fraction darüber 
referirt. Der Artikel 53 (Allgemeine Wehrpflicht) und 54 (Laſteaver⸗ 
Zu Art. 55 wurde ein 
Amendement Tweſten's angenommen, welches alſo lautet: „Jeder wehr⸗ 
pflichtige Norddeutſche gehört 12 Jahre lang, in der Regel vom vollen: 
deten 20. Lebensjahre, dem ſtehenden Heere an und dient hoͤchſtens 3 
Jahre in der Linie, 4 in der Reſerve, 5 in der Landwehr.“ Bedenken 
dagegen, welche dahin gingen, daß die Bevölkerungen den Ausgangspunkt des 
20. Lebens. nicht billigen dürfte und daß man ſich davor hüten müßte die 


dreijährige Dienſtzeit verfaſſungsmäßig feſtzuſtellen, fanden keinen Anklang. |, 
Als Zuſatz zu Art. 55 wurde ein Antrag Laskers, betreffend die Rege⸗ L 


lung der Auswanderungsverhältniſſe der Landwehr, angenommen. Von 
größter Tragweite erſcheint indeſſen die Annahme folgender von Bennigſen bes 
antragten Faſſung des Art. 56: „Die Friedens⸗Präſensſtärke des Bundesheeres 
wird bis zum 31. Dezember 1871 auf 300,000 Mann normirt und 

ro rata derſelben von den einzelnen Bundesſtaaten geſtellt; für die 
poätere Zeit wird die Friedensſtärke im Wege der Geſetzgebung feſtgeſetzt 
werden“. Ein Unter⸗Antrag, zwiſchen den Worten „300,000 Mann 
und normirt“ einzuſchieben: „einſchließlich der Landwehr und der ein⸗ 
jährigen Freiwilligen“, wird abgelehnt. Die Annahme des Amendements 
erfolgte trotz mancher Gegenrede hauptſächlich, weil man nach gegebenen 
Mittheilungen annehmen zu können meinte, die Regierung werde dem 
Vorſchlage zuſtimmen. Zu Art. 57 (Einführungs⸗Beſtimmungen) wurde 
ein Zuſatz v. Forckenbeck: „Nach gleichmäßiger Durchführung des 


bäeg ee das Bundespräſidium dem Reichstage und le, A Rn 17 1 2 ih 
eichsrath eine i i 3 „da die Frei⸗ 1 reits zu - uſatz⸗ 
2 5 vorle „Hundeskriegsverfaſſung zur Genehmigung und de antrag eingebracht haben, welcher einen — — von ſechs Jahren feſtſetzen 
ſchlußfaſſung 9 Art. 58 wird in einer v. Bennigſenſ wollte, nicht abgeneigt fein ſollen, auf diefen Vorſchlag einzugehen. Wie wir 
ee 3 57 Eur ren des 1 1 1 ah A — 55 3 > ei er en — — 

undesheer de. zum 31. Dezember 1871 jährlich jo viel Mal] freien Beſprechung beizuwohnen. — In Be es nitts XII. „Bundes⸗ 
225 Thlr. ac. ꝛc.“; Art. 59 endlich it ohne Ane e et angenommen. Finanzen“ hören wir, daß die Fraction der National⸗Liberalen in ibren zu 
— Heute Nachmittag traten nun Delegirte ſämmtlicher Fractionen zu: | Irwartenden Amendements an dem Verlangen des Budgetrechts für den 
ſammen, um ſich über die annehmbaren "Amendements zu verständigen. Age d 8 pt gan ei vie . — lch 5 at 

„ f 0 „langen nicht angekämpft werden, wenngleich dieſe Fractionen ſich auch n 

Dee . ur 5 e Er iy Be 5 77 Br fo unbedingt dieſem Verlangen 1 würden. Jedenfalls erwartet man 
ionen heute nd danach der Beſchluß gefaßt werden. 


auch in dieſer Frage heut noch eine Einigung. Die ſämmtlichen Fractions⸗ 
— Geftern nach der Plenarfigung haben zwiſchen hervorragenden liberalen] mitgltever find zu heut ſtpend ibeile 6, tbeils 624, theils 7 Ube zu Bed. 
Fractionsmitgliedern und den Miniſtern Gr. Bismarck, v. Roon 


chungen eingeladen, um fi über dieſe beiden Abschnitte zu verſtändigen. Die 
und v. d. Heydt Beſprechungen ſtattgefunden, aus 


Amendements, welche aus dieſen Fractionsbeſprechungen etwa noch hervor⸗ 

} denen wohl die) gehen, ſollen noch bis morgen vor Eröffnung der Sitzung im Druck vorliegen; 
die Vermuthung eines möglichen regierungsſeitigen Eingehens auf die 
Vorſchläge der National⸗Liberalen herrühren mag. Auch die freie con⸗ 


vorläufig iſt noch keins geſtellt. Die Fraction der Linken, welche bereits ihre 
ſervative Vereinigung dürfte für das Amendement v. Bennigſen zu 


Amendements zu Abſchnitt XI. 3 hat, wird ſich heut Abend aus⸗ 
ſchließlich mit der Berathung von Abſchnitt XII. befaſſen. (N. A. Z.) 

gewinnen ſein. Heute Abend will man bereits über den Artikel „Bundes⸗ 

finanzen” in Berathung treten. Hierzu liegen in der Fraction der 


[Der Juſtizrath Licht], welcher unter den hieſigen Rechts- 
anwälten wohl die ausgedehnteſte Praxis hatte, iſt in der Nacht vom 
0 : h 2 Dinstag zum Mittwoch am Schlagfluſſe verſtorben. 
National⸗Liberalen Anträge vor, welche die Geſtalt der Artikel 65, 66 
und 67 wesentlich verändern. — Bekanntli ch war ein Beamter von [Aus weiſung.] Der Referendar a. D. Holthoff, welcher von 
bier aus zur Informirung über die Steuerverhältniſſe in Hannover, in 
jene Provinz geſandt worden. Derſelbe iſt, nachdem er ſeine Arbeiten 


hier aus für die „Frankfurter Zeitung“ (früher „N. F. 3.) cor⸗ 
reſpondirte und dieſes Blatt in Berlin in einem zu dem Zwecke einge⸗ 
in umfaſſendſter Weiſe durchgeführt und beendet hat, hierher zurückge⸗ 
kehrt und iſt int Begriff, darüber Bericht zu erſtatten. Von dem letzteren 


richteten Bureau vertrat, iſt geſtern ausgewieſen worden, nachdem 
10 . Polizeibureau eine lange Vernehmung Sa da ya 
2 N 6 i 5 : „lichen Verhältniſſe beſtanden hatte, deren Reſultate ſchwerlich eine Hand⸗ 
hat die Regierung ihre weiteren Bache abhängig gemacht. — Wie habe zum Anraten gegen 1 abgeben 7 = Polizei ſoll ſich 
während der Landtagsperioden zu wiederholten Malen, ſo taucht auch nicht damit begnügt haben, Herrn Holthoff die erbetene kurze Friſt zur 
während der Reichstagsſeſſion das Gerücht von der Berufung eines be⸗ Ä 
kannten auf volkswirthſchaftlichem Gebiet beſonders thätigen Abgeord⸗ 
neten (Mitglied der national⸗liberalen Fraction) in das Handelsminiſterium 


Ordnung ſeiner Angelegenheiten zu verſagen — er ſoll ſogar ohne 
auf, ob jetzt mit mehr Grund als früher, mag dahingeſtellt bleiben. — 


Weiteres von einem Schutzmanne bis vor das Thor begleitet worden 
fein! Die „B. B. Z.“ fügt hinzu: Wir ſompathiſiren fo wenig mit 
Man hofft die Speclaldebatte über den Artikel „Bundeskriegsverfaſſung“ 
in längſtens zwei Sitzungen zu beenden. 


der „F. Z.“, deren jetziges zahnloſes Keifen übrigens ſehr ungefährlich) 
I [Die ſchon vielfach von den Zeitungen beſprochenen > 


erſcheint, daß wir eben deshalb uns um ſo mehr für berechtigt halten, 
egen den polizeilichen Act das Wort zu nehmen. Derſelbe iſt uns 
; iti oͤnlichen Gründen gleich ſchwer erklärlich, 
E den; zung aus politischen und aus perfdr | 
älter ben 5 0 e e abe 5 19 ur aus politiſchen, weil die preußiſche Regierung gerade jetzt 5 5 
f . u, el, ai bein 
Oberpräſidenten ernannt worden, obgleich zuvörderſt die Vereinigung n p . 4 i 5 
beider Bezirke noch in der Schwebe bleibt. Zu feiner Vertretung und 1 er er 8 per Pet kr 1 pa 1 
namentlich für die ſpecielle Verwaltung des Regierungs⸗Bezirks Kaſſel ——9 88 5550 kg 9 Sch 5 . e Wir find 
wird ihm ein Vicepräſident beigeordnet werden. Ferner der biefige überze . 8 
36 9 5 2 1 überzeugt, daß der Graf Bismarck, wenn Herr Holthoff ſich an dieſen 
Poltzeij⸗Präſident v. Bernuth zum Regierungs⸗Präſidenten in Köln wendet, die Sache redreſſiren wird 
9 Freie DER NN OR OLE, wit. DES. N 1 9 5 [Die Aufhebung der Spielbanken] innerhalb des norddeut⸗ 
ae A 1 Ri mae 1 . . ſchen Bundesgebietes if zwar im Princip beſchloſſen, doch find alle Mit⸗ 
a N ale 199905 3 ung 8 77 en 75 v find die bis seht thellungen in der Preſſe über die Durchführung dieſer Aufhebungsmaß⸗ 
n Bi 1 120 0 > 9 ungeiphören . verfrüht, * 2 find 8 dieſe Modalitäten definitive Beſchlüſſe 
t efaßt worden. 

F [Die Einberufung des preußiſchen Landtages.] Da eee zu Trier) hat infolge der immer ſtärker 
die Arbeiten der Meichetaged in der jüngften Zeit einen fo raſchen Fort⸗ auftretenden Gerüchte über den Verkauf des Großherzogthums Luxem⸗ 
ſchritt genommen haben und ihrer Erledigung ſchnell entgegenrücken, iſt ich ei delsminiſter G 
Aueſicht vorhanden, daß die Einberufung des Landtages zur Def chluß⸗ burg an Frankreich Di 3 an ze Han 5 0 
faſſung über die norddeutſche Bundesverfaſſung im Mai erfolgen kann. Itzenplitz gerichtet, in Pe fe f 15 mn ge Fr ert, — 5 
Da jedoch inzwiſchen die Erweiterungsbauten im Locale des Abgeordne. dem 5 ht 25 za 55 25 ringe es in % 1 und der 
tenhauſes . haben, ſo wird das Abgeordnetenhaus ſeine Bera⸗ 2 a re e andes mit Frankreich erwachſen 
thungen wohl nicht im gewohnten Locale abhalten können. Man iſt (St. M. Brigg „Rover‘] fol nach der Rückkehr in die Offee, 


daher ſchon jetzt mit der Frage beſchäftigt, welche Räume für dieſe vor⸗ 5 
ausſichtlich kurze Seſſion herzustellen fein werden; ob der ſ chon einmal behufs Unterſuchung und eventueller Reparatur, nach Danzig gehen. 
München, 2. April. [Zur Miniſterkriſe.] Einer Nachricht 


zu ſolchem Zwecke benutzte Concertſaal des Schauspielhauses, ob ein 
des „Nürnb. Correſp.“ zufolge wird der Kriegsminiſter Generalmajor 


anderes 18555 at ſteht noch nichts feſt. 
em dußl die ding h. Da es in der neueren Zeit wiederholt v. Prankh veranlaßt werden (oder iſt bereits veranlaßt worden), das 
eingereichte Entlaſſungsgeſuch zurückzuziehen. 


vorgekommen üft, daß die Abgeordneten an der Abstimmung über einzelne 
Oeſterreich. 


Fragen reſp. Artikel des Verfaſſungs⸗Entwurfs, weil i 
bie Abfimmung vor ſich gebe, fobato fe ih Momente in der deten alten 
eft, 3. April. [Die Magnatentafel] nahm den geſtrigen Beſchluß 
der Deputirtentafel über die Recrutirungs⸗Vorlage entgegen und erledigte 


des Hauſes aufhielten, nicht Theil nehmen konnten, fo iſt heute die Einrich⸗ 
dann in vierſtündiger Sitzung das Elaborat über die gemeinſamen 


tung getroffen worden daß von nun ab vor jeder Abſti eitens des 
Bureau's durch eine Telegraphen⸗ Glocke in der Nehren en 4 Ken ge⸗ 
Angelegenheiten. Unter Anderen ſprachen Baron Bay, der Fürſt⸗Pri⸗ 
mas, v. Szoͤgyenyi, Graf Szecſen und Graf et Alle für das at; 
„ C; 


geben wird. Es ift dies eine Einrictung, die ſchon ſeit langer Zeit im Ab⸗ 
indeß ſieht Szecſen den Delegationen zu wen aly denſelben zu viel 


Spielraum zugewieſen. Das Elaborat wurde in der General- wie in der 
Special⸗Debatte einſtimmig angenommen. Morgen um 11 Uhr Verhandlung 
der Recrutirungs⸗Vorlage. Der Miniſter⸗Präſident Freiherr v. Beuſt wohnte 
einem Theile der Sitzung bei. 

Amerika. 

Newyork, 20. März. [Die Beſtimmungen zur Recon: 
ſtructionsbill] beſagen, daß, falls die im September einzuberufenden 
Verſammlungen ſich für eine conſtituirende Verſammlung entſcheiden, 
jeder Staat die Delegaten für ſeinen Staatsconvent wählt. Letzterer 
tritt nach 60 Tagen zuſammen, beräth eine neue Verfaſſung und legt 
dieſelbe dem Volke, d. h. den Wählern zur Beſtätigung vor, worauf 
der gebilligte Entwurf durch den Präfidenten dem Congreſſe unterbreitet 
wird. Sämmtliche Wahlen ſollen mit geheimer Abſtimmung vorgenom⸗ 
men werden. 

[General Schofield] hat die Munielpalwahlen in Fredericks⸗ 
burg, Virginien, ſuspendirt. General Sheridan hat verkündigt, nur 
ſolche Beamte ſollen ihrer Stellen entſetzt werden, die ſich gegen die 
Reconſtructionsacte auflehnen. 

[Ernennungen.] Auf eigenes Anſuchen wurde General Thomas ſei⸗ 
nes Poſtens als Commandeur des dritten Militärdiſtricts enthoben und ſtatt 
deſſen zum Chef des Militär⸗Departements von Cumberland ernannt. Zum 
Commandeur des Diſtricts (Georgia, Florida und Alabama) wurde General 
Pope ernannt. Für den Gejandtihaftspoften in Wien bat der Präſident 
5 Zurückweiſung Cowan's durch den Senat den ausſcheidenden Senator 
Lafayette S. Foſter aus Connecticut deſignirt. Taſſara, der während der 


geordnetenhauſe beſteht und ſich dort ſehr gut bewährt hat. (N. A. g. 

[Betitionen.] Das vierte Verzeichniß der bei dem RER 
gangenen auf die Verfaſſung und die Einrichtungen des norddeutſchen Bun⸗ 
des bezüglichen nch Dei folgende 1 auf: 

1. Der Central⸗Aus nere Miſſion der deutſchen evange⸗ 
liſchen Kirche, Dr. re Denofien zu Berlin und 5 — ; bitten 
im Vertrauen darauf, daß die ſittlichen Intereſſen des deutſchen Voltes in 
der Vertretung deſſelben durch d. Relchedruiſchen Reichstag auf eine kräftige 
Stütze zu rechnen de 157 9 wolle die moͤglichſt baldige Auf: 
bebung aller öffentlichen Spielbanken als Gg der dem Bunde zugehörigen 
Staaten den betheiligten Regierungen al, Erfüllung einer nationalen Ehren: 
pflicht dringend anempfehlen . 2. Der Vorſtand des Fortſchritt⸗VBereins, Dr. 
E. Maret und Genoſſen zu Chemnitz, schließt ſich in allen Theilen der im 
I. Petitions⸗Verzeichniſſe sub Nr. 6 aufgenommenen Petition wegen „des 
Freiwilligen⸗Dienſtes im Heere des vorddeutſchen Bundes“ mit dem Antrage 
an: „der Reichstag wolle ſein Abſehen darauf richten, daß ſchon jetzt und 
unerwartet künftiger Bundesgeſezgebung dem don Leipzig aus beregten Uebel⸗ 
ſtande Abhilfe verſchafft werde“, 3. Das Comite der freiſinnigen deutſchen 
Partei, Advocat Judrich und Genoſſen zu Dresden, bittet: „der Reichstag 
wolle für den künftigen Reichstag des norddeutſchen Bundes das volle Aus: 
1 — und Einnahme⸗Bewilligungsrecht und die Mitwirkung zur Geſetzgebung 
n allen Bundesangelegenheiten, ſomit auch im Militärs und Marineweſen, 
ebenſo wie die Verantwortlichteit der oberſten Organe der Bun deserecution, 
als die nothwendigſten freiheitlichen Garantien der zu begründenden Verfaſſung 
vindiciren“ 4. Adbocat F. Kindler zu Schönberg in Mecklenburg bittet: 
„daß dem Fürftenthum Ba eine eigene Volksvertretung reſp. eine Res 
weer alto, Verfſaſſung im Vereine mit der Herrſchaft Stargard gegeben 
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ractions⸗Beſprechungen.] Heute Vormittag hielten die Fractionen 
der Natel enge und der Frei⸗conſervativen Vest keigeng 1 5 Ab» 
a des Reichstages und die Fraction der Conſervativen in 
ihrem Fractionslocale eine Beſprechung über die Abſchnitte XI. „Bundes letzten 10 Jahre als ſpaniſcher Geſandter bei der Union accreditirt war, iſt 
tiegsweſen“ und XII. „Bundesfinanzen“. In der Fraction der National- durch Facundo Goni, früher Geſandter bei mehreren der füdamerikaniſchen 
iberalen wurden mehrere Amendements vorbereitet, die Berathung aber um] Republiken erſetzt worden. 
2 Uhr auf heute Abend vertagt, 3 dieſelben der definitiven Beſchlußfaſſung [Zu dem herannahenden Friedenscongreß in Waſhing⸗ 
unterbreitet werden ſollten. Die Beſchlußfaſſung wurde heute Vormittag um ton,] der die Vermittelung zwiſchen Spanien und Chile verſuchen fol, 


deswillen noch ausgeſetzt, weil heute Mi 2 ine freie Beſpre⸗⸗ l 0 
chung von Neun ſämmtlicher — dat Nass ee Aten, 5 nei Seward als Präfident von Seiten der Vereinigten Staaten bin: 
zutreten. 


eine Betheiligung abgelehnt) 99 ſollte, von welchen, um eine leichtere 
dieſe [Am St. Patriktage] waren die Fenier noch aufgeregter als 


W berbeizuführen, beiden Abſchnitte einer jpeciellen Berathung 
unterivorien und Finance ber einzelnen, Faucionen aug tauscht werden gewöhnlich. Sie durchzogen die Straßen und als ein Fuhrmann den 
Zug der „Hibernian Society“ hemmte, regnete es alsbald von allen 


—— e ie zu dieſer re en die Abgg. 

reiherr v. Moltke, v. elſchwingh und v. ndenburg, von d i⸗ 

onſervativen die Abgg. Herzog Br Ujeſt und Graf Vethuſh Hue, . Seiten Schläge auf dieſen Unglücklichen. Die Polizei ſuchte ſich in's 
Mittel zu legen; beide Parteien führten frifche Verſtarkungen in den 
Kampf, fo daß derſelbe zuletzt große Dimenſionen annahm. Die Fenier, 


Centrum die Abgg. Freiherr v. Vincke (Olbendorf) und b. Sänger und v 
den National⸗Liberalen die Abgg. v. Bennigſen, b. Unruh (Magbehung — 
die mit Knüppeln und Säbeln um ſich ſchlugen, gingen zuletzt als 


aron v. Vaerſt. Wie wir hören, beahſichtigt die Fraction der Natlonal⸗Libe⸗ 
ralen in ihren Amendements von der Frage der Präfenzzeit ganz Abſtand zu 
nehmen, jedoch namentlich in Betreff der Stärke des Heeres in Friedens⸗ 


zeiten eine vorläufige Feſtſetzung auf 5 Jahre zu beantragen. In letzterer wundete Mannſchaften der Polizei waren das Reſultat dieſer St. Patriks⸗ 


6. 


Sieger cus dem Gefechte hervor und drei getödtete und 20 ſchwer ver⸗ 7 
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Auſſicht berurtbeilt. 


derſelben hohen Behörde, daß vom 1. 


den Herrn Grafen Kaiſerling vertauft. 
oberſchleſiſchen Blechs 
Ingenieure 
ſiſchen Bezirts⸗Bereins deulſcher Ingenieure wurde bei Gelegenheit einer Be⸗ 
keit das oberſchleſiſche Blech bahen möge. — Da 1 Naas nicht gamügenn 


984 e 


„ 


Feier. — In Canada herrſcht große Beſorgniß vor einem Einbruch ef des Vereins vom 6. Januar d. J. einer eingehenden Erörterung unterworfen 


der Fenier und man rüſtet auf den Seen Kanonenboote aus, um für] wurde. — Wenngleich ſchon viele Verſuche über die 


alle Eventualitäten gerüſtet zu ſein. 
— 30. März. [Vertagung. — Vertrag wegen Ruſſiſch⸗ 
Nordamerika.] 


wird die Vertagung fortdauern bis zum 2. Dezember. — Heute iſt 
ein Vertrag an den Senat gegangen, wonach gegen 7,000,000 Doll. 
Entſchädigung das ruſſiſche Nordamerika und die angrenzenden Inſeln 


delt keit des Eiſens an⸗ 
erihlefiches Bier, noch 
n ſo daß der 

erwendung kommen 


geſtellt worden find, fo find dergleichen weder über o 
überhaupt über oberſchleſiſches Eiſen allgemein bekannt 
Conſtructeur bei Conſtructionen, wo dieſes Eiſen zur 


Der Congreß hat ſich bis zum 3. Juli vertagt und ſoll, bei feinen n Coefficienten zu Grunde legen muß, die den 
wenn an dieſem Tage die beſchlußfähige Anzahl nicht zuſammentritt, allgemeinen Tabellen aus 


i abel andbüchern entnommen werden. — Dies kann, 
wenn die Feſtigkeit des oberſchleſiſchen Eiſens überſchätzt wird, zu * 
wenn fie aber bedeutender angenommen iſt, zur Veiſchwendung Veranlaſſung 
jeben. Beides iſt zu verwerſen und nur Verſuche, deren Reſultate veröffent⸗ 
icht werden, können dieſem Uebel abhelfen. — Da nun der Verein die Hoff⸗ 


an die Vereinigten Staaten abgetreten werden. Der Präſident hat den] nung hegt, das oberſchleſiſche Eiſen werde den andern Eiſenſorten mindeſtens 


Senat auf Montag zur Berathung des Vertrages zuſammenberufen. 
[Die zur Wahl jetzt berechtigten Neger von Columbia] hielten 
zur Feier dieſer Errungenſchaſt ein großes Feſt, wobei Hampton und andere 
bedeutende Männer des Südens Reden hielten. 5 g 
[Mexicaniſches.] Folgende Kundmachung wurde am 27. Fe⸗ 
bruar in Veracruz angeſchlagen: „ 
„Franzöſiſches Conſulat in Veracruz. 


Art. 1. Die Wirkungen der am von dem Umfange des. Bezirks⸗Vereins nicht aufzubringen im 


gleichſtehen, ja dieſelben übertreffen, ſo liegt es auch dum beſonders im In⸗ 
tereſſe der Fabrikanten, die beregten Verſuche angeſtellt zu ſehen, damit die 
Eigenſchaften des biefigen Eiſens in weiten Kteiſen bekannt werden und in 
Folge deſſen der Abſaß und die Preiſe ſich ſteigern. Die . der⸗ 
artiger Verſuche erfordert, wenn fie muftergiltig ſein ſollen, einen ſehr bedeu⸗ 
tenden Aufwand an Zeit und ganz beſonders an Capital. Erſtere dürfte kein 
Vereinsmitglied dem Gegenſtande widmen können und letzteres 1 Dee 

ande. Es 


30. Juli d. J. in Mexico gezeichneten Convention bleiben bis zur Herſtellung wurde daher beſchloſſen, die intereſſirten Gewerkſchaften aufzufordern, ſich bei 
eines Einvernehmens zwiſchen den Regierungen von Frankreich und Mexico | dem Unternehmen zu betheiligen und daſſelbe dadurch zu fördern, daß ſie zur 
ſuspendirt. Jede dieſer Regierungen behält ſich in abſoluter Weiſe die Rechte Anftellung dieſer Verſuche gewiſſe Geldbeiträge zeichnen, welche durch Ver: 


vor, welche ſie aus der erwähnten Convention herleiten zu dürfen behauptet. 


mittelung des Vereins dem Herrn Handelsminiſter mit dem Antrage zur 


Art. 2. Die franzöſiſchen Agenten werden die Verwaltung der Douane von Dispoſition zu ſtellen find, in Berlin von geeigneten Perſönlich keiten die aus⸗ 


Veracruz am 1. Ma 
Protocolls den mexicaniſchen Agenten übergeben. 

Verwaltung der Douane von Veracruz wird vom 1. 
Monats die Summe von 50,000 Piaſter (250,000 
beſonderen Agenten 
franzöſiſchen Conſul in Veracruz zahlen. Dieſe Summe wird bei der defini⸗ 
tiven Liquidation zwiſchen den beiden Regierungen in Rechnung gezogen wer⸗ 
den. Att. 4. Dieſes Uebereinkommen tritt ſofort in Kraft und behält ſeine 
Wirkung, bis die beiden Regierungen ein Einvernehmen gemäß Artikel 1 er⸗ 


zielen.“ 

| Provinzial - Zeitung. 

Breslau, 3. April. [Schwurgericht.] Die Staatsanwaltſchaft ver⸗ 
trat Hr. Aſſeſſor Lilie. Unter der Anklage des wiederholten ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls, reſp. der Hehlerei, erſchienen der Inwohner Ernſt Wirth aus 
Joachimshammer und deſſen Ehefrau Johanna, geb. Stanitzke. — Wirth 
machte im September v. J. zu wiederholten Malen Beſuche bei ſeiner Tante, 
der verwittw. Kritſch in Militich, die, wie er gemerkt hatte, trotz ihrer Eigen⸗ 
ſchaft als Ortsarme, eine nicht unbedeutende Summe baaren Geldes in einer 
Kiſte aufzubewahren pflegte. Es gelang ihm im September v. J., bei einem 
olchen Beſuche ungefähr 10 Minuten in der Stube ſeiner Tante allein zu 
ein, während dieſe zu einem Nachbar gegangen war, um etwas zu holen. 
Dieſes Alleinſein benutzte er, um wahrſcheinlich mittelſt eines fremden Schlüſſels 
den Kaſten der Tante zu Öffnen und aus demſelben 70 Thlr. in verſchiedenen 
Geldſorten zu entwenden. Frau Kritſch merkte dies am andern Tage und 
ließ durch einen Schloſſermeiſter die Art und Weiſe conſtatiren, auf welche der 
Dieb wahrſcheinlich zu dem Kaſten Zugang gefunden hatte. Hierauf wurde 
das Schloß reparirt. Wirth wiederholte noch einige Male ſeine Beſuche bei 
ſeiner Tante mit denſelben Zwecken und ähnlichen Erfolgen. Er ließ das 
wenige baare Geld, welches noch vorhanden war, verſchwinden. Seiner Frau 
hatte er einen großen Theil des Geldes mit dem Bemerken gezeigt, daß er es 
von feiner Tante geſchenkt erhalten habe. Er wurde jedoch bald der Dieb⸗ 
ſtähle verdächtig; es fand eine Hausſuchung bei ihm ſtatt, bei der man noch 
40 Thlr. baares Geld bei ihm entdeckte. Die Angaben über den Erwerb deſ⸗ 
ſelben waren nur geeignet, ihn noch mehr zu verdächtigen; denn er wollte ſie 
zum Theil erſpart, zum Theil durch Pathengeſchente erworben haben, machte 
aber hierbei wider prechende Angaben. Seine Frau, der er erwieſenermaßen 


ärz nach Feſtſtellung der Rechnungen und Aufnahme eines] gedebnteſten Verſuche mit oberſchleſiſchem 

tt. 3. Die mexicaniſche die Reſultate derſelben alsdann bekannt machen zu laffen. 
März ab am letzten jeden erlaubt ſich der Oberſchleſiſche Bezirks⸗Verein deutſcher Ingenieure Euer ꝛc. 
) } Frcs.) in Metall an einen zu erſuchen, 
rankreichs oder in Ermangelung eines ſolchen an den fen, ob S 


ob» und Walzeiſen anſtellen und 
In Folge deſſen 


t, ſich für die Sache intereſſiren und geneigteſt mittheilen zu wol⸗ 
Sie an dem Unternehmen Theil zu nehmen beabſichtigen event. wel⸗ 
ches Capital Sie zu dem angegebenen Zweck auſzuwenden geneigt find, wozu 
noch bemerkt wird, daß Herr Ober⸗Bergrath Ullrich namens der Königshütte 
bereits eine Zuſage gemacht hat.“ 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Vaxometerſtand bei o Wrb. Bar Luft ⸗ Wind⸗ 
in Pariſer Linien, die Tempera- Tempe . und Welter. 
tur der Luft nach Neaumur. ro meter. ratur. tärke. 
Breslau, 4. April 10 U. Ab.] 324,78 76,6] SW. 2. Bedeckt. 
5. April 6 U. Mrg.] 324,15 [42,6] W. 4. Trübe. 


Breslau, 5. April. [Waſſerſtand.] O.P. 17 F. 3 3. u.-P. 4 F. 3 3. 


Allerhöchſte Verordnung, den Betrieb ſte 
Königreich Hannover betreffend. 


der Gewerbe im vormaligen 
om 29. März 1867. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. verordnen] — 


für das vormalige Königreich Hannover was folgt: 
§ 1. Das den Zünften zustehende Recht, Andere von dem Betriebe eines 
Gewerbes auszuſchließen, wird aufgehoben. 

Oertliche Beſtimmungen, wonach der Betrieb des Detailhandels in 
den Städten von obrigkeitlicher Erlaubniß abhängt ($ 219 der Gewerbe⸗Ord⸗ 
nung) oder, wonach einzelne Gattungen von Waaren auf den Jahrmärkten 
99 00 oder nur auf beſchränkte Zeit feilgehalten werden dürfen, werden auf 
gehoben. i R 

$ 3. Auf dem Lande dürfen ſtehende Gewerbe und Detailhandel unter 
den allgemeinen Erforderniſſen des Abſchnitts II. der Gewerbe⸗Ordnung vom 
1. Auguſt 1847, ſofern nicht aus den Abſchnitten III. und IV. und dem $ 195 
derſelben Beſchränkungen hervorgehen, frei betrieben werden 


4. Jedem Landhandwerker ſteht es frei, ſich in eine inländiſche Zunft] 


ſeines Gewerbes aufnehmen zu laſſen. 
8 5. Jeder Gewerbetreibende darf hinſort Geſellen, Gehilfen, Lehrlinge 
und Arbeiter jeder Art und in beliebiger Zahl halten. Geſellen ſind in der 


das Geld gezeigt und die daſſelbe zum Theil in Gebrauch genommen hatte, Wahl ihrer Meiſter unbeſchränkt. 


ſoll ſich dadurch der Hehlerei ſchuldig gemacht haben, da man annahm, daß 


Alle den vorſtehenden Beſtimmungen entgegenſtehende geſetzliche Vor⸗ 


6 
ſie wiſſen mäßte, ihr Mann könne das Geld nur von der Tante geſtohlen fchrien treten außer Kraft. 


aben. Dieſe Annahme wurde aber durch Beweismittel nicht genügend unter⸗ 
st und daher von den Geſchworenen nicht acceptirt. Es fand ihre Frei⸗ 
ſpreckung ſtatt. Wirth dagegen wurde zu 5 Jahren Zuchthaus und Polizei⸗ 


In der 2. Verhandlung erſchienen der Lohngärtner Carl Regber aus 
Wabnitz und der Tagearbeiter Auguſt Linnert aus Vielguth wegen 
ſchweren Diebſtabls angeklagt. 597 

Der gegen fie geführte Beweis ruhte faſt alls in auf Indicien, deren 
Schwäche nicht zu verkennen war. In dem Dominialgute zu Ellguth wurden 
nämlich im Dezember v. J. aus einem Schuppen, in welchem ein geſchlachtetes 
Rind und das Hinerdiertel eines geſchlachteten Rindes Aufbenohtt wurden, 
circa 150 Pfund im Werthe von 12 Thlrn. geſtehlen. Da der Holzſchuppen 
mit Bretterwänden verſehen iſt, die im Innern noch mit Klafterholz ausgeſetzt 
wurden, und der Schuppen ſelbſt durch eine mit einem Vorlegeſchloß ver⸗ 
ſehene Thür verwahrt war, welche nach dem Diebſtahl unverletzt gefunden 
wurde, ſo nahm man an, daß der Diebſtahl von mit der Localität bekannten 
Perſonen verübt worden ſein müßte, welche an der einzigen mit Klafterholz 
nicht ausgeſetzten Stelle des Schuppens nach Beſeitigung von 2 Latten ein⸗ 
geſtiegen waren. Man nahm ferner an, daß eine Perſon nicht im Stande 
geweſen ſein kon te, 150 Pfund fortzuſchleppen und daß daher mindeſtens 
wei Thäter geweſen fein müßten. Dies ſollen die Angeklagten geweſen fein. 

eide ſind erwieſenermaßen vor dem Diebſtahle zuſammengeweſen und gemein⸗ 
ſchaftlich bis Poſtelwitz gegangen. Dort ſind ſie in der Nacht um 71 Uhr 
bon der Dienſtmagd Fitze geſehen worden. Später etwa um 3 Uhr Nachts 
hat dieſe Magd in Begleitung eines Knechtes den Regber wiederum und 
diesmal von Vielguth mit einem Paket auf dem Rücken kommend geſehen. 
Dies und der Umland, daß man bei ihm 26 Pfund Fleiſch ſpäter berſteckt 
vorfand, von denen er unglaubhafter Weile angab, daß er ſie mit einem Ge⸗ 
—.— gefunden habe, bildeten den ganzen Beweis des Diebſtahls gegen 

egber, auf Grund deſſen er ſchuldig befunden und zu 2 Jahren Zuchthaus 
a 1 verurtheilt wurde. Bezüglich des Linnert fand Freiſpre⸗ 

ung ſtatt. 


Breslau, 5. April. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Berlinerplatz 
Nr. 2 eine Cigarrentaſche von gelbem Leder auf beiden Seiten mit Schildkrö⸗ 
tenplatten verziert und 1 Spazierſtock von Bambusrohr mit Elfenbeinkrücke; 
Neumarkt Nr. 29 ein an der Eingangsthür deſſelben zur Schau ausgelegter 
Ballen blau: und graumelirter halbwollener Hoſenſtoff, circa 60 Ellen lang. 

Außerhalb Breslau: In der Nacht vom 2. zum 3. d. Mts. 1 brauner 
wattirter Tuch⸗Uleberzieher mit ſchwarzem Futter, ein ſchwarzer Tuchrock, 
ein Paar ſchwarze und ein Paar roth⸗ und weißcarrirte Stoffhoſen, 
eine ſchwarze und eine ſchwarz⸗ und weißcarrirte ee ein ſchwarz · 
ſeidener Shlips, 1 blau- und weißcarrirtes wollenes Shawltuch, 1 weißes 
Vorhemdchen, 3 rothcarritte Taſchentücher, 1 ſchwarzlederne Cigarrentaſche 
mit Stablbügel, 1 Paar grauwollene Winterhandſchuhe und 1 Paar weiße 
Lederhandſchuhe. 5 
Abhanden gekommen einem Frachtfuhrmann aus 
Wege von Breslau bis Lamsfeld eine Holzkiſte, in 
1 5 befanden. 

erloren wurde: tilie ein 
eine Schildpattſchnalle, verziert mit A eee le er Emaille: 
Hausbölter Julius Reitzig lautendes Geſindedie 


ſeinem Wagen auf dem 
welcher ſich 130 Kiſtchen 


poln. Wartenberg, 4. April. [Nichtbeſtctigung.] Heute traf 
die Nichtbeftätigung des zum Bürgermeiſter gewählten Herrn Lehrer F 
und des interimiſtiſch zum ſelben Amt gewählten Nathmann und Faͤrbermſtr. 
Herrn Däumling (bei Erſterem ohne Angabe von Gründen) bon Seiten 
der Fönigl. Regierung zu Breslau ein, gleichzeitig aber auch die Verfügung 
April 5 ab Herr Feder das interi⸗ 


miſtiſche Amt eines Bürgermeisters für ein Honorar von 1 Thlr. 15 Sgr. 


täglich weiter zu verwalten babe. Bekanntlich (1. Nr. 137 der Bresl. Z.) wollten 0 


die Stadtverordneten ihm nicht mehr als 1 Thlr. bewilligen. 
heute ſchleunigſt den Stadtverordneten bekannt gemacht. e 
Görlitz, 5. April. Herr Major v. Ledebur hat das von ihm bisher 
beſeſſene Rittergut Ober⸗Girbigsdorf für den Preis von 100,000 5 2 
(Anz. 


Aus Oberſchleſien, 2. April. In Betreff der Feſtiglest des 
i hat der oderſchleſiſche Bezirksverein deutſcher 
an die oberſchle iſchen Eiſenproducenten folgendes Anſchreiben ge⸗ 
„In einer vor mehreren, Jahren abgehaltenen Sitzung des Oberſchle⸗ 


Obiges wurde 


richtet: 
ſprechung über Dampfkeſſelconſtructionen die Frage aufgeworfen, welche Feſtig⸗ 
beantwortet werden konnte, beſchloß der Verein, Verſuche daruber anzuſtellen 
zei. die Anregung dazu geber. Leider batte es bei dem Beſchluß a de. 
wenden, bis dieſe Angelegenheit kürzlich wieder angeregt und in der Sitzung 


lich an Preußen, der Verkaufsvertrag Luxemburgs an Frankreich fei 
nicht abgeſchloſſen, und ſolle auch ohne Juſtimmung Preußens nicht 
abgeſchloſſen werden. 


Ruſſiſch Papiergeld 80%— 7% bez. 
Schleſ. Rentenbriefe 91% bez. u. Br. 
Oeſterr. National⸗An 


rikaner 784— 71 —. 7 bi: u. Br. Warſchau⸗Wiener 


Weizen, weißer 94-96 90 8285 Gerste 5756 54 5052 
do. gelbe 91—94 88 82—85 Hafer 36 37 55 34 
Roggen 3 69 68 Erbſen 65-68 62 5458 


ö 70 
Notfrungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 


190 180 160 
Sommerrübſen — 5 a 140 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter 5 48 1 
Loco; (Kartoffel.) De 5 * bei 80% Tralles 
42 7 24 * 
Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. — Er, Roggen. — tr. Hafer. 
— Gin NRabstuchen. — Str. Rübsl. — Etr. Leih. 16.000 Ute Spielt. 


Rente 68, 52. Italien. 5 proc. Rente 52, 75. Zproc. Spanier —, —. 


Spanier — —. 8 
Actien 411, 25. Lontbard. Eiſenbahn⸗Actien 402, 50. 
von 1865 pr. opt. 325, —. 


Es bewendet jedoch bei den Porſchriften, welche in dem Geſetze vom 
19. März 1852 über die Conceſſionspflicht der Expedienten, Makler und Agen⸗ 
ten für die Beförderung von Senad und in der Verordnung vom 
15. Januar 1855 über die Conceſſtonspflicht der Preßgewerbe eteoffen d. 

rkundlich unter Unſerer Höͤchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 29, März 1867. 

! (L. S.) Wilbelm. 
b. Bismarck. v. d. Heydt, v. Roon. Graf v. Itzenplitz. v. Mühler. 
Graf zur Lippe. v. Selchow. Graf zu Eulenburg. 


. dd yd LINREERRTEEESEEREEE 
\ Telegraphiſche Depeſchen. 
Newyork, 4. April. Nachrichten aus Waſhington melden, daß 


Kaiſer Maximilian ſich ohne Communikation in Gueretaroff befinde. 


(Wolff's T. B) 
London, 4. April, Na bts. Im Unterhauſe wurde das Budget 
vorgelegt. Die Einnahmen überſteigen den Voranſchlag um 2,421,000 


Pfund. Die Ausgaben bleiben um eine Million hinter den Voran⸗ 


ſchlägen zurück. Den diesjährigen Surplus veranſchlagt Disraeli auf 
1,206,000 Pfund, der, ausgenommen die Reſerve von 246,000 Pfund, 


zur Schuldentilgung und zur Herabſetzung der Schiffsverſicherungs⸗ 


Taxe zu verwenden ſei. (Wolff's T. B.) 
Berlin, 5. April. Den heute Morgen erſchienenen Zeitungen zu 
Folge hat ſich Prinz Wilhem von Baden nach Gotha begeben. 
Der Regierungspräſident v. Maurach und der ehemalige hanno⸗ 


verſche Miniſter Graf Münſter ſind hier eingetroffen. 


Ein Inſerat, unterzeichnet Angerſtein, Krebs, May und Steinitz, 


ladet zu einer Volks⸗Verſammlung auf nächſten Sonntag zur Beſpre⸗ 
chung der Luxemburger Frage ein. 


Geſtern fand die Soiree im königlichen Palais ſtatt. (Wolffs T. B.) 
Haag, 5. April. Die niederländiſche Regierung eröffnete amt⸗ 


(Wolf's T. B.) 


Breßlauer Börſe vom 5, Apeil.] Schluß ⸗Courſe 
Oeſterr. Banknoten 
Schleſ. Mae 
sy ) 136 
505 W be Wilhelmsbahn 59½ — 59 bei. u. 


che 


der Af ei aps und Nübſen. 
200 100 1700 sel 15 


— 2 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
Paris, 4. April, Nachm. 3 Uhr. Schluß⸗Courſe. Sehr matt, dvr. 
proc. 
Credit⸗Mobil. 
Oeſterr. Anleihe 
proc. Per. St.⸗Anl. von 1882 84. 
London, 4. April. Conſol 91%, Silber 61%, Amerikaner 75%. 


Deſte tr. Staats⸗Eiſenbabn⸗Actien 405, —, 


1 


aan il 7 g 25 


Frankfurt g. M., 4. April, Nachmittag 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗ 
Courſe: Preußiſche Kaſſenſcheine 105 %. Berliner W el 105%, Ham 
ne . . doner 8 119 RE el de 
jener Wechſe x „An —. Neue Finn 5 
briefe —. 6% Verein. Staaten⸗Anleihe bro 1882 * 
660. Oeſterr. Credit⸗Actien 168 
Credit⸗Actien —. 
Eliſabetbahn —. 
bafen⸗Berbach —. 


a’ heile 


f 
Looſe 53%. 
Anleihe von 1859 61%. Oeſterr. National⸗Anl. 53. 5% Metall 
14% Metalliques 38%. Baierſche Prämien⸗Anleihe 97%. — J 
laufe der Börſe lebhaft und feſter. Nach Schluß der Börfe etwas matter. 
Wien, 4. April. [Abend⸗Börſe.] Credit⸗Actien 181, 70. Nordbahn 
164, 50, 1860er Looſe 85, 50. 1864er Looſe 79, 40, Staatsbahn 209, 10. 
Galizier — —. Czernowitzer —, —. Anglo⸗Auſtrian⸗Bank —, —. Rudolphs⸗ 
bahn —. —. Napoleonsd'or —, —. Steuerfreies Anlehen 61, 10, 


Sehr bewegt. 

Henzurg, 4. April, Nachm. 2 Ubr 30 Min. Fonds entſchieden 
beſſer, ſehr lebhaft; Valuten nachgebend. Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 
90, — Schluf⸗Courſe: National⸗Anleihe 5444. Oeſterr. Credit⸗Actien 
70%, Oeſterr. 1860er Looſe 66. Mexicaner —. Vereinsbank 109%. 
Norddeutſche Bank 119%. Rheiniſche Bahn 115%. Nordbahn 89%. 
Altona⸗Kiel —. Finnländ. Anleihe —. 1864er . Prämien⸗Anl. 86. 

Si 82. proc. Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 


een Ruſſ. 15 
. Discon pCt. 
Hamburg, 4. April. e Weizen loco Pa 
derung, feſt, pr. April 5400 Pfd. netto 151 Bancothaler Br., 150 Gld., 
pr. Frühjahr 149 Br., 148 Old. Roggen loco ruhig. Pr. April 5000 Pfd. 
Brutto 95 Br., 93 Gld., pr. Frühjahr 91 Br., 90 Hafer ruhig. 
Oel ruhig, loco 24%, pr. Mai 2 0 fe Octbr. 25%. Spiritus vollig 
geſchäftslos, zu 23% angeboten. affee: ſehr ſtille. Zink 1000 Ctnr. 
pr. Frühjahr à 14. Regenwetter. 
Liverpool, 4. April, Mittags. Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz, 
weichend. Middling Amerilaniſche 12%, middling Orleans 13. fair Dhollerah 
11, good middling ſair Dhollerah 10%, middling Dhollerah 10%, Bengal 8, 
g00d fair Bengal 8%, Seinde —, Oomra 11, Pernam —, Ganptian —. 
r ee 4. April. Petroleum, raffin. Type, weiß, 45 Francs per 


New-York, 4. April. Abends. Wechſelcours auf London 108%, Gold⸗ 


Agio 9975 Bonds 109%. Illinois 114%. Erie 55%. Baumwolle 29%. 


Petroleum 26, 


Berliner Börse vom 4. April 1867. 


Fends- und deld-OCourse. Eisenbahn Stamm-Aotlen 


Freiw. Staats-Anl. . 4 ½ 0 ½ B. 1864. 1868. 
Saale. Anl. von 185915 10 , bs. Dividende rr 
dito 1850. 524 00 — 1 — 905 ba. 
dito 1853/4 10% ir 93 6. 
dito 1854 5 146 % A 44% ba. 
dito 185541 13 17%, ba. 
dito — — — 1 
dito 1859 10 156%, bz 
dito 186414 1 
Staats-Schuldscheineſg 8 


Prüm--Anl. von 185603 


Berliner ae 5 90 b 1250 21. ri 1 
S Ur- u. Neu) | 210 581 ba * 
Pommersche 4 
E DPosensche 4 — 36% bz. 
2 oe Mal — — 7 3½ ba. 
/ dito neus. . 4 7 ½ ba 86 etw. bz. u. B 
Schlesische 31 10 148 ba. 
Kur- u. Neumärk. 4 00 ba. 15 1189 ba. 
8 Pommersche 4 2 2⁰ 248 5. 
Posensche a @. 8 12 br 
2 (Preusgische. ... .) 4 R 3 77 1 bz 
@ Westph. u. Rhein. 4 95 5 55013 2 2 
8 e 90 ba. 2 1 7 u 
(Schlesische 2 Sn — u * 
Louisd’or 11% 6. [Oest.EK.78% ba. J * 1 
Goldkr. 9.9 6, Ee. —— 12 188 ba. 
Ausländische Fonds. 11 186 be.. 
Oesterr. Metalliques. 5 40% B. — 107% 1871 75 
dito Nat.-Anl. 641% bz. 31 73703 fi (be 
dito. Lot.-A.v.60 (66% ba. < b K n 
dito dito — am bz. 5. 1 Nile 
1 4 8 5 
to genb.- . 
Hal, get af fat 8274 da. e . 8 | ss, u. B 
8. . 1 
dito Holt, Anl. 1864 |87 8. e er, He gen 
dito . 675 ba. ; 
Poln. Pfandbr. 2. 1 P. 
Pol Obl. u 500 4 01% @ Bank- und een aplere. 
Fl. s 00 B. erl. Kassen-V. J 7½10 | 8½ 4 188 B. 
Kurhess. 40 Thlr. Obl.— 154 G. raunschw. B. — — 14 494 B. 
Baden. 35 El. Loosel— |31 B. er Bank. ..| 7%, | 614 |4 116% B 
Amerikan. St.-Anl...i6_17844 ba: Dausiger Bank . Ih 0 1 112 0. 
5 5 2 armat, Ze r 4 8. 
Bisenbahn-Prioritäts-Aotion. (Ceraer hank. 8 % 4 10 etw. be 
Berg. Märkische. . ‚(419 95% bz. Goth, 7 11 (4 06 n 
dito 1.4% % bz. ner, RN 
dito IVA 8. Hannoversche B. 5 8 N 0 
aan NIL v. St. 31½ g. 5 78 be Bor dB s 1914 100% etw. br 
5 Frings EIN 2 4 es Önigeberger 3 Fl 915 1 1 1 0. 
dito 4 — —— deburger B. 59 51 4 N 
3 III 4% 93 5 6. Porener Bauk J 70 oh 4 10 * 
0 > ba. k 1 
dito ıv.la "say, be. ner Bank f 6 ENDE u 
dito va % 6. Ar 7 161» ja 89% 0. 
Cos.-Oderb, (Wilh.),|4 81% f. g 
a I. Em... 0% * — 
al. Ludwigeb. . 
6 88 bz. Berl. Hand.-Ges.| 8 8 10716 ba 
tr, nge 4 158 oburg Credb,A.| 8 5 17 B. 
dito 1.4 87 B, Darmstädter „ 6 4 80 B. \ 
auler. Gf lch, b, e Ce gel, 6 | Up [a 150 ba. u. @ 
R eigb, L. C. he 2 2. u. * 
eee . „ rt. Er Genfer Credb.-A.| — — (4 128 bs, u. 6. 
dito 6. Hm! en nger 1, 7 N 92 0 z. 
dito P. 1.3 87 ba. MoldauerLäs.-B.| — — (4 17% etw. ba. 
dito R.. 4½ 70% 8 Oesterr. Credb. A.“ 5 4 6, 170% & 714% br 
4% Pee 9458 Schl. Bank. Ver Gi | 1a ja fi 
„ en 41,194 G. zu 
Oest.-Franz.. 2...» "1230 ba 
Oest. südl, St.-B. „3 223 bu. Minerva — 1 34 ba. u. G. 
Rhein v. St. gar ..414198 @. Fbr. v. Elsenbdf 8% | 6½ 116 ba. 
Rhein-Nahe-B. gar. 4 ½ 93% ba 
Wechsel- Course, 
Amsterdam 260 Fl. 10 143% bz. Augsburg 100 Fl.. 2 N56. 24 B. 
dito dito 2 M. 142% ba. Leipzig 100 Thlr. 4 100 % @. 
Hamburg 300 Mk.. 48 T. 151% ba. dito alto - 12 00 % 6. 
dito dito 2 M.J181 ba. Frankfurt a. M. 100 Fl. 2 2166.34 br. 
London 1 Lat.... 2 u, 22 bea. Petersburg 100 8.-R. . 3 WJS9g % be. 
Paris 300 Fres. 2 M.|80 ba. dito 3 M be. 
Wien 280 Fl.. 8 T. J 18% ba. Warschau 90 8.-R. 8 10% ba. 
dito 2 M. 77% ba. Bremen 100 Thlr. Gold|8, T|110%, ba. 
Breslau, 5. April. Wind: Weſt. Wetter: Schneeſturm. Thermo 
"| meter: Früh 0 Grad Wärme. Durch die höchſt ungünſtige Witteru te 
ſich der Geſchäftsverkehr am heutigen Markte vollkommen geſtört, der Umſatz 
HN tie 84 Pfund ſchleſiſch weißer 82—96 S 
21; igt, pr. er — gr 
elbet 82—94 Sgr., feinfte Sorte 2 — 3 Sgr. über Notiz bezahlt, Ne 
cher und polniſcher weißer 81 — 95 Sgr., gelber 80 — 92 Sgr., ne 
Sorte über Notiz bezahlt. — Roggen preishaltend, pr. 84 Pfd. 67 bis 
70 % feinite Sorten bis 71 Sgr. 2 — Gerſte wenig gefragt, 
pr. 74 Pfund helle 58 60 Sgr., gelbe 48— 54 San f orten über 
Notiz bezahlt. — Hafer gefragt, pr. 50 Pfd. 34 bis 87 Sgr. Sor⸗ 
ten über Notiz t. — Erbſen gefragter. — Wicken offerirt. — Oel⸗ 


Oberbemden, 4 25 Sgr., 1 Thlr. 16, 2 und 2% Thlr. 2650 
M. Raſchkow, Leinwandhandlung, iedebrücke Nr. 10. 


Oberhemden und Nachthemden, à 15 Sgr., 20 Sgr., 1 Thaler bis 
2% Thlr. empfiehlt J. Cohn, Simiedebrüde Nr. 12. Auswärtige Aufträge 
erben gegen Boriborhub prompt effechuirt. 12077 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


